
HÄLT ALLEN FORDERUNGEN STAND 
Inline-Druckmessung in der sterilen Verfahrenstechnik   Druck ist ein wichtiger Parameter in der Verfah-
renstechnik. Mit ihm werden vielfältigste Aufgaben geregelt, wie die Überwachung von Füllständen, Filtern, 
Abfüllanlagen oder die Erzeugung von Dampf. Wenn dabei der Prozess sterile Verbindungen erfordert, wie 
bei der Herstellung von Pharmazeutika, Kosmetika oder Lebensmitteln und Getränken, sollte eine Druckmitt-
ler-Messanordnung in Betracht gezogen werden. 

V iele Messgeräte können die hygie-
nischen Anforderungen aufgrund 
von Spalten in ihrem Design nicht 

erfüllen. Darüber hinaus können die 
Messgeräte häufig der Temperatur des 
Reinigungs-Dampfes in SIP-Prozessen 
nicht standhalten. Hier schafft ein Druck-
mittlersystem eine sterile und sichere 
Verbindung zwischen Medium und 
Messgerät. Außerdem wird so eine pro-
blemlose Reinigung zwischen den Char-
gen ermöglicht. 

Übertragungsflüssigkeit ist wichtiger 
Bestandteil 
Druckmittler trennen das Druckmess-
gerät, den Druckmessumformer oder den 
Druckschalter vom Messstoff und ge-
währleisten eine totraumminimierte 
bzw. totraumfreie Instrumentierung. Die 
Trennung erfolgt mithilfe einer elasti-
schen Metallmembran. Der Innenraum 
zwischen Membran und Druckmessgerät 

ist vollständig mit einer Übertragungs-
flüssigkeit gefüllt. Wirkt nun vom Mess-
stoff her ein Druck, so wird dieser über 
die elastische Membran und über die 
Flüssigkeit auf das Messgerät übertragen. 
Auf diese Weise kann der Druck zuverläs-
sig ermittelt werden. Der Anbau der 
Druckmittler an die Messgeräte kann 
wahlweise durch Direktanbau oder über 
eine flexible Kapillarleitung erfolgen. Bei 
hohen Temperaturen kann ein Kühlele-
ment zwischengeschaltet werden. 

Ein wichtiger Bestandteil des Druck-
mittlersystems ist die Druckübertra-
gungsflüssigkeit. Beim Festlegen der 
Füllflüssigkeit für die sterile Verfahrens-
technik muss darauf geachtet werden, 
dass die verwendete Füllflüssigkeit für 
den Kontakt mit Lebensmitteln geeignet 
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Über zwei aseptische Flanschver-
bindungen ist eine totraumfreie 
und hygienegerechte Instrumen-
tierung der Messgeräte sicher-
gestellt 
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ist, eventuell sogar eine FDA (American 
Food and Drug Administration)-Zulas-
sung besitzt. Zum Einhalten der cGMP-
Richtlinien (current good manufacturing 
practices) sind weitere Zulassungen er-
forderlich, wie die Listung in den länder-
spezifischen Pharmacopeia (Arzneimit-
telbuch), wie EP (European Pharmaco-
peia) oder USP (US Pharmacopeia). 

Um die Forderung nach Sterilität bei 
der Druckmessung zu erfüllen zu kön-
nen, werden unter anderem Inline-
Messgeräte eingesetzt. Diese sind als Inli-
ne-Gehäuse-Ausführungen oder als 
Rohrduckmittler ausgeführt. 

Inline-Gehäuse für direkte 
Installation in der Leitung 
Mithilfe eines Inline-Gehäuses kann man 
das Messgerät direkt in der Leitung in-
stallieren. Hierbei handelt es sich um ein 
Durchgangsgehäuse mit Einschweiß-En-
den zum direkten Orbitalverschweißen 
in die Rohrleitung. Für die differenzier-
ten Problemstellungen in der sterilen 
Prozesstechnik stehen dem Verfahrens-
techniker verschiedene Ausführungen 
zur Auswahl. Über zwei aseptische 
Flanschverbindungen ist eine totraum-
freie und hygienegerechte Instrumentie-
rung der Messgeräte sichergestellt. Bei-
spiele hierzu sind das Variline-Gehäuse 
oder das Biocontrol-System. Pharmage-
rechte Systeme wie diese dienen zur 
Adaption von Druckmessgeräten in 
Rohrleitungssystemen und Behältern 
und wurden speziell für die Anforderun-
gen der sterilen Verfahrenstechnik ent-
wickelt. Druckmessgeräte mit entspre-
chenden Druckmittler-Anschlüssen, zum 

Beispiel Biocontrol oder Varivent, passen 
reibungslos ins System. Darüber hinaus 
bieten Inline-Gehäuse die Möglichkeit 
einer zweiten Messstelle, um wie zum 
Beispiel ein elektrisches Temperatur-
messgerät zu integrieren. 

Ein zusätzlicher Vorteil für den An-
wender ist, dass solche Systeme aus-
gesprochen variabel sind. Bei der Pla-
nung der Anlage spielt es zunächst keine 
Rolle, ob der Anschluss mit einem Druck- 
oder Temperaturmessgerät ausgestattet 
wird. Durch das Modulsystem mit stan-
dardisierten Schnittstellen werden Pla-
nungsfehler vermieden. Auch die Lager-
kosten bleiben geringer, da weniger Bau-
teile auf Lager gehalten werden müssen. 

Rohr-Inline-Druckmittler für höchste 
hygienische Ansprüche 
Rohrdruckmittler sind das optimale De-
sign für Inline-Messungen. Rohrdruck-
mittler zeichnen sich durch ihre kreis-
zylindrische Konstruktion aus, so dass sie 
direkt in Rohrleitungen integriert wer-
den können. Im Gegensatz zu Ausfüh-
rungen mit Sicken oder abweichender 
Geometrie fließt der Messstoff ungehin-
dert durch und bewirkt eine Selbstrei-
nigigung der Messkammer. Mit den steri-
len Anschlüssen und in Verbindung mit 
einem Messgerät ermöglichen sie eine 
tot raum- und spaltfreie Druckmessung. 
Die In-Line Messgeräte werden entweder 
als Manometer oder Drucktransmitter in 
Kombination mit einem Rohrduckmitt-
ler ausgeführt. Die Funktionsweise von 
Rohrdruckmittlern ist genau wie bei 
Membrandruckmittlern: Der Innenraum 
zwischen Membrane und Druckmess-
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(Manometer oder 
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Direktanbau
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Anschweiß-
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Anbau eines Druckmittlers an ein  
Druckmessgerät 

ENTSCHEIDER-FACTS 
Für Anwender 
� Viele Messgeräte können die hygie-

nischen Anforderungen aufgrund von 
Spalten in ihrem Design nicht erfüllen. 
Hier schafft ein Druckmittlersystem eine 
sterile und sichere Verbindung zwischen 
Medium und Messgerät. 

� Druckmittler trennen das Druckmess-
gerät, den Druckmessumformer oder 
den Druckschalter vom Messstoff und 
gewährleisten eine totraumminimierte 
bzw. totraumfreie Instrumentierung. 

� Mithilfe eines Inline-Gehäuses kann 
man das Messgerät direkt in die Leitung 
installieren. 

� Rohrdruckmittler sind das optimale De-
sign für Inline Messungen. Mit den steri-
len Anschlüssen und in Verbindung mit 
einem Messgerät ermöglichen sie eine 
totraum- und spaltfreie Druckmessung. 

� Durch den kreisrunden inneren Aufbau 
sind die Rohrdruckmittler in allen Ein-
baulagen selbstentleerend; prozesseiti-
ge Toträume werden vermieden. 
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Der Innenraum zwischen Membrane und Druckmessgerät ist  
vollständig mit einer Druckübertragungsflüssigkeit gefüllt 
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gerät ist vollständig mit einer Drucküber-
tragungsflüssigkeit gefüllt. 

Durch den kreisrunden inneren Auf-
bau sind die Rohrdruckmittler in allen 
Einbaulagen selbstentleerend. Produk-
trückstände können problemlos aus-
gewaschen werden. Durch dieses Design 
werden prozessseitige Toträume vermie-
den, in denen sich das Produkt absetzt, 
sich Biofilme bilden und somit das 
Prozessmedium kontaminieren könnte. 
Verschiedene Nennweiten erlauben das 
Anpassen an jeden Rohrleitungsquer-
schnitt. Durch die Kombination von 
Rohrdruckmittler und Widerstandsther-
mometer lassen sich darüber hinaus 
Druck und Temperatur an einem ge-
meinsamen Punkt der Rohrleitung ohne 
jede Querschnittsverengung messen. Der 
Temperatursensor wird an der Innen-
wandung des Rohrdruckmittlers ange-
bracht, so dass eine rückstandsfreie, 
schnelle Reinigung der Messstelle ge-
währleistet ist. Durch die kombinierten 
Messparameter werden zusätzliche Dich-
tungen und somit Undichtigkeiten bzw. 
Hygienerisiken vermieden. 

Innendurchmesser der Fittings genau 
spezifizieren 
Die vielfältigen branchenüblichen Fit-
tings, die in der Lebensmittel-, Bio- und 
pharmazeutischen Industrie verwendet 
werden, wie die Milchrohrverschrau-
bung nach DIN 11851 oder die asepti-
schen Verbindungen nach DIN 11864, 
Clamp oder nach speziellen Hersteller-
normen, können problemlos mit Rohr-
druckmittlern verbunden werden. Bei 
der Auswahl der Rohrdruckmittler wird 

Die 3-A Sanitary Standards Inc. gibt 
mit dem Standard 74–03 die Gestaltung 
der messstoffberührten Teile von Senso-
ren und Messgeräten für den US-ame-
rikanischen Raum vor. Dabei wird das 
Einhalten der Gestaltungsregeln mithilfe 
einer Third Party Verification nachgewie-
sen. Erst nach dem erfolgreichen Ab-
schluss dieses Audits darf der Messgeräte-
hersteller das 3-A-Logo auf die Messgerä-
te aufbringen. Alle Rohrdruckmittler mit 
hygienegerechten Anschlussfittings kön-
nen mit einem 3-A-Logo versehen wer-
den. Maschinen und Anlagenteile für die 
sterile Verfahrenstechnik mit einem 
3-A-Logo können einfacher in den ame-
rikanischen Raum exportiert werden. 
Die Rohrdruckmittler halten leicht die 
Mindestqualität an die Oberflächenrau-
heit mit Ra < 0,8 μm ein. Forderungen 
nach Einhaltung von erhöhten Oberflä-
chenqualitäten wie Ra < 0,4 μm, Elektro-
politur und Reinigbarkeitstests können 
erfüllt werden. So werden auch die Krite-
rien aus dem Dokument Nr.8 „Hygienic 
equipment design criteria“ der EHEDG 
sowie der 3-A SSI Inc. eingehalten. Damit 
stehen der Lebensmittel- und Pharma-
industrie Messgeräte zur Verfügung, die 
ein Einhalten der strengen Hygienericht-
linien sowohl in Europa als auch in den 
USA gewährleisten. In Summe hält die 
Inline-Druckmesstechnik allen Forde-
rungen stand, die aus der Branche der 
sterilen Verfahrenstechnik erwachsen. 

ein besonderes Augenmerk darauf ge-
legt, dass die Innendurchmesser der pro-
zessseitigen Fittings genau spezifiziert 
werden. Dadurch werden Querschnitts-
erweiterungen oder Verengungen durch 
den Rohrdruckmittler und damit einher-
gehende Strömungstoträume vermie-
den. Darüber hinaus gilt zu berücksichti-
gen, dass für eine wirtschaftliche Aus-
legung der gesamten Messstelle die An-

infoDIRECT pharma-food.de 
Kontakt zur Firma P+F 605  

Rohrdruckmittler sind das optima-
le Design für Inline Messungen. 
Sie ermöglichen eine totraum- 
und spaltfreie Druckmessung 

schlüsse der Rohrdruckmittler mit Ge-
windestutzen versehen werden und die 
Überwurfmutter am prozessseitigen Fit-
ting montiert ist. 

Aus einer Anzahl europäischer Insti-
tute, die sich mit Maschinen zur Herstel-
lung von Lebensmitteln beschäftigen, hat 
sich die bekannte European Hygienic 
Equipment Design Group (EHEDG) ge-
gründet. Sie spricht Empfehlungen zum 
hygienegerechten Gestalten von Anla-
genkomponeten aus und erstellt Test-
methoden zu deren Überprüfung. 
Gleichzeitig führt sie diese Tests selbst 
durch und zertifizieren die Geräte nach 
deren Bemusterung. Auch mit Rohr-
druckmittlern wurden diese Tests erfolg-
reich durchgeführt. In der Zwischenzeit 
werden diese Rohrdruckmittler sogar für 
die Drucküberwachung dieser Tests in 
der Anlage in der TU München am Lehr-
stuhl für Maschinen- und Apparatekun-
de in Weihenstephan eingesetzt. 
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Pharma+Food · Oktober 201020 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [300 300]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


